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Kommentierung	
	

Konflikte	sind	in	der	pädagogischen	Praxis	an	der	Tagesordnung.	
Einige	davon	lösen	sich	wie	von	selbst,	andere	eskalieren	bis	hin	zu	
der	Befürchtung,	dass	Beteiligte	zu	Schaden	kommen.	In	der	Jugend‐	
und	Behindertenhilfe	neigt	man	schnell	dazu,	das	Entstehen	von	
Störungen,	Konflikte	und	Aggressionen	auf	›kindlichen	Trotz‹	oder		
auch	auf	›die	Behinderung‹	zu	reduzieren.	Hinter	dieser	
Zuschreibung	steht	die	Erwartung,	das	Gegenüber	müsse	sich	
verändern,	damit	das	Auftreten	von	Störungen	und	Konflikten	
abnimmt.			
	Im	professionellen	Handeln	sind	es	jedoch	die	Erwachsenen,	bzw.	
Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter,	die	ihrem	Gegenüber	durch	
Veränderungen	des	eigenen	Handelns	Möglichkeiten	zur	
Veränderung	und	Entwicklung	schaffen	können.	Um	dies	zu	er‐		
reichen,	brauchen	sie	nicht	nur	Methoden	für	den	Umgang	mit	
Störungen,	Konflikten	und	Aggression,	sondern	müssen	ihr	eigenes	
Handeln	in	den	entsprechenden	Situationen	reflektieren	und	
zielgerichtet	gestalten.		
	Hierzu	bietet	die	Fortbildung	viele	Ansatzpunkte,	die	nicht	einfach	
nur	vorgetragen,	sondern	erfahrungs‐	und	handlungsorientiert	
vermittelt	werden.	

Inhalte	
(Stichpunkte)	
	

 Eigene	Grundhaltung	zu	Störungen,	Konflikten	und	Aggression		
 Prävention	und	Deeskalation		
 Körpersprachen	und	Haltung		
 Eigene	Stärken	und	Ressourcen	entdecken		
 Ansetzen	an	den	Stärken	und	Ressourcen	des	Gegenübers		
 Teamarbeit	und	Kooperation	im	Umgang	mit	Störungen,	
Konflikten	und	Aggression	

Methoden	
	

Theorie,	Übungen,	Rollenspiele,	Fallarbeit		
	

Zielgruppe	
	

MitarbeiterInnen	in	pädagogischen	und	psychosozialen	Berufen,	
LehrerInnen,	ErzieherInnen,	Einrichtungsleitungen	
	
Umfang:	
Beispiele:			
1	x	3	Tage	oder	2	x	3	Tage	oder	3	x	3	Tage		
wahlweise	mit	Intervisionstreffen	und	Übungen	zwischen	den	
Terminen	

möglicher	
Zeitrahmen	

	90	min:	Fachvortrag	+	Diskussion	+	Anschubmoderation	
	

	4‐stündige	Veranstaltung	
	

	6‐stündiger	Fortbildungstag	
	

	1,5‐tägige	Fortbildung	
	


